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Eine Erklärung.
s« Oln die Slledaktion der Lichtstrahlen;

Freund Cl. Fischer, froher-er Biirger
von West Pistol, jjebiger Bergwerk»
besiber hier in Salt Lake Eins, siihrte
or einiger Zeit Ihre lpiriiualistisclse

itung »Lirf1tstrahl·cn« bei cuir ein

allein alle meine FsrellndQ sondern
alle. tlllenschen ihre religiösen Zettel]-
rcu vermessen, sich oou dieser Wahr-
heit iibcrzeugen und sie mit offenen
Llriurn »aus-lehnten tutixdetii Der·
Zpiritualist glaubt nichts. sondern-er
schaut! Als Freldenler habe ich oft

 

i u ch gestehe, daß sie mir und mei gedacht, dass noch Dlieutuud vom Jen-X ncn sannutltchcn Familieugltedertt so set( zuruclgelounuett sei und Nath-
- ins Herz gedrungen' ist, das; Tit— sich ruht gebrach! habe, was aber muß

permanent bei uns cnigcnistct hat u. ich sent sagen, wenn ith ssede Woche
ich unnregeltniihige Zuscndittig bitte. mit meinen! alten Vater, welcher; vor

Jch bin seit einigen Vluuaten ein 20 Jahren gestorben ist, wenn meine
Spiritualist und nun erwarten Ineinc Kinder, ein Mädchen von 8 Jahren,
vielen Frctmde in Nebraska natiir- ioelckses lestes Jahr. starb, und ein
lich, ihnen Rechenschaft zu geben, wie « Junge oon 3 Jahren, welcher vor 16
ich dazu gekommen bin! Sie alle Jahres« starb, liebloseud auf meinem
haben mich seit vielen Jahren als Schooße sitzen? Da habe sich Nach-
Freidenker gekannt; sie wissest, daß richt durch zuverlässige Boten! Ja,
icks weder an einen persönlichen Gott sie leben und alle« unsere Lieben mit
noch Teufel glaubeund mein Seelen- ihnen: jeder uon uns weiß, baß er
heil ·nur in- ,,Tlsue Recht und stets einen guten Schutsgeist bei fich
scheue Riemirnd«gesuchtundge- hats-» .

fanden habe-Sie wissen, daß ich Wir wissen, daß es keinen persönli-
an k ine unsterbliche Seele des Meus then Gott gibt d

,
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- I dieser Qhatsacljen war ich, bin aber

  
 ich, da te te erwunderung

einen Purzelbanm schlagen, wenn sie
lesen, das; ich mich zum Spiritualik
ums bekannt habe. Diesen alten
Freunden will ich denn sagerhspß der
Freidenker und Spirltualist Geistes-
verwondte sind; ed ist nur ein Schritt
vom Freidenker zum Spiritualisiew
Der Freidenker ver-wirft alle Glaui -

benslehren und glaubtauch nichtan
das Fortleben unseres Geistes uach
dem Tode; er glaubt überhaupt gar
nichts; er überzeugt

.
M; und aus

Grund seiner Wahrheitsliebe tritt er
sofort zum Spiritualismus Tiber, so-
bald er zu des: llcberzeugung gelangt

"-««ist, daß sein iGeist sortlebtJ sobald er
denfflörpey dienrdische Hülle verlas-
sen hat, Einer der größten Zweifler
vollständig überzeugt worden.
Anweisung ausgebildxterMedien h
ten wir, d. h. ich mit Frau und «,
Kindern, von 11 bis 20 Jahren, «

Woche eine Cirkelssitzung und» .
»,

  

 

  
   
 
 

Schicksale der Menschen u »H- aller
Wesen dieses Planeten gehof- und
bestimmt werden. Wir wissend-lies-
auch, daß wir sowohl von giltgn wie
von bösen Geistern beeinflußt:werden.
Wir wissen, daß es keine Lltifirskehixng
unserer irdischen Körper gibt, sondern
daß der Tod nur ein Prozeß ist, wo
sich der Geist vom Körper sch ’det u.
als eine Neu eburt sür die eilte:-

·welt zu be "chten ist.
Wir wissen, daß es keine Hölle. gibt,

wo die bbsen Menschen mit Pech und
Sckjwef erbraunt werden! Haß des
Nkenschs Hölle sein eigenes Gewis-
sen ist, welches ihm nicht allein hier
nachseder bösen That sclsltigtJondern
welches er cnit in die Geisterwelt
nimmt. Sein böses Gewissen» schließt
'

-
»· ligcki Gesellschaft guter

« das »was er sich aus
gedruckt; hat er nach

bsl auszusressktn Kei-
n als Erlöser gestorben,

«« büßen! Wir wissen aber
wir uns auch noch als Laien-

.
--

·« J F« n zpkkxjgkk Chkissezpmpkk
tes« so habe« wir dschlchsn ges-II » VI» is» sitz: ihn ztrkichteus   folge zu verzeichnen.
storbenen Verwandten, Eltern, Ge-
fchwister und Kinder: und einige ande-
re Fdeunde besuchen und regelmäßig,
so daß mindestens ininier ein Dutzend
um uns herum ist. Zwei Kinder sehen
die Geister und erkennen sie und mein
elsjåhriger Sohn hört sie auch spre-
chen und alle unsere Fragen wsrdeii
durch ihn beantwortet. Auf Grund
dieser Thatsachen erkläre ich öffent-
lich, daß ich Spiritualistbinund wün-
sche nichtssehnlictzeo als daß« nicht

 

Unsere Vlies-I. « · E verdammt, er wird Gele-
genhZil haben sich zu bessern, was
ihm dort, wo keine Lügen gelten wohl·
leichter gelingen wird als it« der lie-
besarmen Erden-Komödie.

»
Die-all-

barmherzige Liebe wird dort auch den
ärgsten Bösewicht aus deskseligmai
chendegPfad bringen können. Erft
wenn ihm die Versöhnung seiner
Opfer gelungen ist, wird, er Frieden
finden. ·

Wir tvissen, daß es keinen Himmel
«· Ihr, wie ihn diesseits-re»- des ne:-

schiedeksen Glauben-siebtenaustnalem
wo ein nie endendes Hallelujosingen
eine unerträgliche Langweiligkeit mit
sich bringen würde; wohingegen eine
Classificirltttg nach be: geistigen Ent-
wickelung oblualteh

Des Weltalls Urkraft, die unsere
tdcistlichkeif einen( persönlichen! We-
sen ztttrauh toird wohl erst von uns
erkannt werden, tuenii wir die höchste
Stufe der geistigen Entwicklung er·
reicht haben.

Da jede Religion den Zweck hat,
dem Menschen das Gute einzuimpsem
arbeitet sie Hand in Hand mit dem
Spiritualisruus und se besser sie die-
sen ihren Zweckerreichr. je besser sind;
ihre Anhang» für die Geisterwelt
vorbereitet. Gewiß steht die christli-
che Religion oben an. Jesus von
Nazareth war als Moralprediger ein
großes Vorbild; er war als Spirits-ta-
list ein ausgezeichnetesMedium, wel-
ches in einzelnen Branchen, wie z. B.
 
 

  · we
»

sinden
wir guchbmv einen Etn3igen, welche:
aqch dieses« oehke lebt? Sie-t- es san»

,

sgzenalinte Christen, welcksesür das
ganze Erdenrund die betrübendfte
Mißregierung handhaben; die den
Reichthum der Erde an Einzelne ver-
theilenund Millionen darben lassen?
Sind es nicht Christen, welche die
blutigsten Kriege führen; welche Ha;
dere Völker dadurch zu ihrem Glau-
ben belehren, daß sie in der einen
Hand die Bibel und in der andern die
Pistole halten? Sind

« ten« die allenthalben den Frieden
stören und, fortwährend auf Raub
ausgehen? Sind es nicht christliche
liirchensijrstetn die ihre Gläubiger -

täglich onst-hindern, Millionen« in
ihrer Schadkancnter ausspeicheriy
während die Unwissende Masse dun-
ger leidet? Die Liebe Jesu· ist nir-
gends zu finden und es ist sehr zu be- «

deinem, daß die Pfaffen aus der Re-
ligion ein Geschäft niachem

Ave-c die. Wahrheit hkichksich Bahn
und sind in den Bei-einigen Staaten
bereits 20 Millionen zum Spirituas
lisnius übergetretem Mir ist es nn-
degreifliklydaß die Sache noch im-
mer im Dunkel gehalten wird, daß so

   
   

ed nicht Chriss r

 

cialismuh wklcher sehr nahe mit dem
Splrltualiseifus verwandt ist, fürchtet.
Der« Pastorjjlvagtbitt-Wahrheit nicht »

von der Kanzel zu donnerm well er
damit seinen geschästlichen Bank-alt
herbeiführen und die ganze« Faullens
zckdandiz seine» Kollegen, brotlos
machen würde;

«

·

So ehrlich und wahr unsere Sache.
ehe: auchtshmiisseu wir visit-Festes— «

«

lieu, daß die Gierde nach Geld viel·
fach zum Schwindel damit oerdnlaßla
Mediem die fast gar keine oder nur
mangelhafte Ausbildung haben, tre-
ten dffentlich auf und« ersehen das,
was sie ntcht von Geistern erfahren

·
können, durch ihr eigenes Wissen II—
in Anbetrachtihres niedrer! Bildung-H»grobes, geben sich oft Bloß-n, die der-»
Sache sehr schaden. Jeder wer an«
die Oesfentliclskeit tritt, müßte. durch
ein Exatnen dazu berechtigtsein;

,

" Ferner wird der Sulrttiiallsmus
. ( k
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  Heiligenslheln

,

als »

set-·'

eng?
»

refund. —

·

Full-listed der Sptritualittixiusvon
, »unwisseiidär und habgierige-i Men-

schen als «

mißdrauchtkxspjse bilden Gemeinden·
mitsordinisz «» lestern und gebencis-seinigen eisnichkeic ask-gess-
heit, dengspirilualisiuus nur als, ei-
ne neue Glaubenslehre-zubezeichnen,stach-suchte« sdochss so» stehn: «

D

stillten; n) r wissen und brenj
ist, ja nu- dds, ·was,wir der Natur als-«
tauschen. olztekkttztigiokisschwiyvex
muß bekämpft werden. Wir: glauben
an keinen persönlich-d Gott, zu dem
wir beten. Wir kennen nur die gro-ße Natukkrssjtk des Weltalls und be-
streben uns izhon auf Erden uns tu-
ntg mit der Geisterwelt zu vereinigen,
jgz »in bei:ootllotnmenstenAusbildung
den Urquell alles Seins zu ermitteln.

· s Verglichen-Gruß an alle deutschen
·

«

Sptritualtften.-E" G· M. sein. -
- "k..til-aussen, «

- Dei: Bund der Wahrhetttn Ehlcaso
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  schkqikmgsxhcteetqcooeisa dzåusekisz

»

»
»erdvktor jistmlnder Welt— «

»Ehe-u suchen-und wie« Zigeuner auf
Edle »Ist-heil unt: Mudthatigteie

 
ligiosen Aaswuchs ges«

»

 

 
 

wenige es wagen, sich ossekgichzazdlpålt ich: leineelsetlgmmlsstssv i« de!
zu bekennen! sJedoch erfordert das--Rath-Edicago.s)all,Ese North und « ««

geschäftliche Leben viel Rücksicht; der Clhbourne Olve ab. Das Veretnslos
·

arme Mann fürchtet, sein Brod Zu skalsund die Wohnung be! MEDIUM; .

verlieren, wenn er von der Glaus « Her-II FMIIZ Jvschh if! TMII 554 III·
benslehre seines Herrn weichtund der «« rabeestvsße Vekkkllt WvkbsthMvsslllf
reiche Mann wagt nützt. öffentlich die wir allesldonuenten MWIMLV »Als«

,

Wahrheit zu sagen, weil er den Soszi merksiun mail-en Mlschlklli —
"

»

s
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,,52id)tftrol)leit" noclj nidjt utr\tel)t,. ben tuirl(idjell' feele ftl!!Jer ober fpäter meidjen unb ruolien, ober n,te 61e !Jlerout erle!Jen • 

._ _. (itltlJdttl ltbtn !!Jllll\l!oi .._ In bet 9lntut lJm\clJenben @e\eben ftdJ ~u eigen macf}errwitb, je nac!J ben bin idJ un~etbeffetlidJ llnb bin nun 
~""''"'"" ... gemäfl au leben- untbte t finb niail infftengunsen, ftil!Jet ober fpäter. efnma( bem ieufd .tuelc!Jen et ·nacfJ 

!mQt. 6lt11Mt, bie WJ~li\dJen, fidJtbaten unb oon wmen ietbenben, &ebtongten !Dlen, 3!Jier !Dlelnung gibt" oerfaßen. 2dJ 
tllefl !ßoiut, -:- 'J!e&ratta. !Dlenfdjen ge\dJafjenen @e\ebe, \on• ldJenbritbetn unb ®dJmenern rufen lJabe jebocfJ ben !t'tll\i, ~afl lcl;J nicfJt 

bern et finb eln3ig unb n(Ieln ble @e• mit au: ' (Selb bet lllel\en lllaturleitung a(Ietn bin, fonbern otelt !tau\enbe 
.kile ber gei\tigen !J!ntut • roeld!e in bantbaP filt bie ijrben\diute unb oet• mit mit ben\elben !!Beg manbeln unb 
'1(Ien @;adjen bie plJ~f!lcfJen bel)en, \ndjt liiurt- !Beitel bataut 3u letnen, lllal bat !fojltiifiile unb !8efte babei 1n, 
fdjen. 60 tute 'b'et taum, ble !ßilan• benelbet nid)t li)iejenigen, n,e(dje in fel)t gtilcfCicl;J auf il)tem !!lleg . ben fie , 
3e lidJ etft entfallen mui im @;tutm einem 11nfdjeinenb bequemen, alle . Im !!idjte ur.b nldjt In bet ~unteffJelt 
bet @:lemente, \o fouil et aucfJ ber tl)re liufletn !!llünfdje befriebigenbem lllanbetn," finb! 8u bet: ll)antbot• 
!IJlenidJ, eß ift eben einfacfJ naturge, l!tbenbofeln b'aljlnleben, tuie bet feit, n,e[dJe idJ !;J!Jnen füt 3!Jten guttn 
mä\i. 91eljmt einen in einet oet, Sdjmettetling oon einer@enuilblilt~e 9lat!J ldJu{be, ge\eat\idJ bat 16ebauem 
tueidJCldjenbe.n <mmoßp!Jätc ge3oge• aur anbern jlattern, fie finb bie llle• meinet leitß-t,lt ®tel ilafl Sie nocl;J 
nen lllaum ober \lliJanae unb oet• bauernßtued!Jen; bte lc!Jtuet @eptilf• fo tief im lluntel~ tuantretn ~nl> nldJt 
pjlanat \ie pCöblldJ l)lnaul In bie \rele ten, fdjtuer 9llngenben unb llämpfen• einnta( einfe(Jen tönnen, bafl ,vellun1 
lebenl\:Joße 9latur, mit ll)ten \Slßt• beil i,bodj, lllenn lie batauß lernen, bet lttanten ein gutel i!!etl lft unb 
men, il)rem IEonnen\djein, il)tet Stä(, finb blejenigen, tueldje iidJ 9leidjtlJii· nidJt ,1:>0111 steu\et \ein tann ! ~at · 

wt'bonnemtntlpr ri~: 
lt 1 .. t tn !loro.t 111. k1••l1n , .. ... ..... $1.~. 

&De 1 911;~r nm\$ 1>t:w.tf4(on, .. . !.. ......... - tl .00. 

6lellltr 
bitte µet !lloft, o_ber O't)m[J !IJ!onet) 

Clrbet nn ben lli1teqeic1Jne.ten 3u \en• 
bcn. M11x. Gentz1rn te unb l!Iliitme-unb bet !!lettueidjlid)te mer filt ble ,ituig!eit ectuerben, bie nidjt audj 3e\u lltante geljeltt? unb 

Ncbrukß. tutrb ben fteien '\Jfahtte!ementen 3um fie. nie tuiebet uerlieren tönuen, bie tuaß bat l!r\djeinen unb bet !!letfel)t 
= = = .8=11J=t=d=b:::t~==(E. =rb=t=ttl=t=6t=n=G=. = = Opfer fn(Ien. 9lel)mt jebo<!J bett \!lnum lie mitnelimen auf ber l8n!Jn elnel mit ben @eiftern nnbe(anftt, ift 3e\ul 

ober \jlf(an,e. 1uelclje ftett mitten tu · etulgen l!ebenß, wii(Jrenb bie anbern nidjt \e(bft \einen 3ilu;ern erfdJienen 
_ -'l~ _!)rängt iidJ IDlwfdJen 1uo!J! oft ben jie' umtobenben. glaturelemeitlen 'ilßd 3urücf!afien miijjen, menn fie nndJ feinem stob unb !Jat mit il)nen 
bie l;ra gc nuf. nmnentlidj 

0
11 Seiten, nufroiidjft, trob !Eturm unb Umuettet, nut bem (hben(eben fd)eibrn; \ie bc, Uertel)rt'I war nl\o nac!J .3!Jtet 

tuenn Stummer unb 6o rgen \djlllet be, immer l)ö!Jer l)inauiftrebt, jtetig uub treten bann am feeliidJ ' armiee!ige !Dleinung 3u ber 8eit all et il)nen et• 
btfüfen: ;mnt iit eigentlidj bet ßtued ru!Jig; obgleidj ee um jie brauft unb lllett!et ~ie niid~ ~ißftuje. @. · fd)ien auclj uom steufe! ge\a'nbt? lzt 

West Point, 

bet men\dj!idjen ·l!ebenß auf l!rben? tobt, fte tuerben einen feiten, träfti • ~tufd~werl. ftnnb nllo iu gleidjet Seit unter 
(!;ß \dJeint bodj nnt ein !leben boß beß gen mlbetflnnbßjii!Ji~en.,!Etanun bi!• i!!ie tuenig felb\tftänbig mnnclje 3111ei !Dläcljteil, rbott unb bem !teu, 
Stampteß, bet IEoroe unb beß Stunt, ben, !Derben gute ße\unbe'ljrn"'t brin, • rm fm b t fe! ! i!lenn @;ie nut ein menig nacfi• .., ... en ,en en en unb mie, t_ief fie im , 
merß 3u \dn unb bietet bodj nur tue, gen, tuerbcn nidjt ben lllle"'le!\tiit• m b · ben!en, \o müfien !Eie bodj ein\e!Jen, .., ..,onne et alt_ l)erg! bradjten lteologie 
nige tur3e ~!ngenblicfe, in benen ber men 0nm Opfer fa{len. 3n bie\em leben, ibelt'elft ein llltief lllddjen idJ bn[! tuit alle nut unter einet !!Jlacl;Jt 
!DlenldJ. jto!J aufatl)men !an11 ! • .ß'clJ(, ' @[eidjnifl !Japt !;J!Jr' -ie ljrnge beant• Oot fufaem aul ~ebel, \jloctage [o. · ~e!Jen, me!dje aq.eJ. ce~:ett unb 3tuat 
oeldJofien meine bebtilcften l,l'teunber 1uodet : li)at l!tben(eben i\t bie lfrft, lll!llc. er!Jielt unb meldjen ldj bei all• et @ütt\ldjen, bafl @o t'l!dj -In fdn ec. ,, ... 
(!;1 lommt nur barauf an, wat man lingifdju!e ·einet \elb[tberou~ten, emi• " ~(Imadjtteinen !!lllbet\adje:rgefd)offen • o gemet11en 3ntere,1e1 luegen l)ter beant• , 
im (!;rben!eben alt bn~ \lleclµe er, ge_n !lla1einßerifl_en3, in ilJr mnije)I motteit Iota,. ~offe'nt!icfi befommt et l,Jnt, bafl aßel In \einem \j31an tuetle 
t ennt unb ma~ man all l!aft ober ntß mir auß ben !'tampfen. IEorgen unb •ber belteifenbe ,Vett au@eftdjt bÖ i!Jn eingeridjtet III unb \idj a{{eß nac!J \ei• 
ijreube eml))inbet. l!ller bie \jl~icfjten, (5djmer0en, tue!cfJe uni! Umftän'be, l)on llt(Unben .w etdje \idJ für ben ner jemei!igen li!:ntrolcfe(11ng tun~ 

• • e!die il,Jm 061\ege11, ober 1ue!c(Je et fe!bltgefdjaffen,e ober burcf) anb_ere ' @ipitifuhtfl muß lnterelfiren• 9lum, gibt. @;o ift baß oe_rtngfte !tl,Jlct ob• 
eit Ireirotß!g,J Obetno. men~ at, (Jerbeigefül,Jrtt, geerbte u . bp eitf nie· n be~ l!ldjtftraljten A.Utn Ce\en übet• tuol,JC eß auf ei~et:mebeten li!:nttulife• 
ftj,ct 1!!.H'if'beti , ""' :... · . _ tu uom, !teu e 

II nur bnß,' tuaß et ba, etfennenbe S tufe 0u ge!a ,tgf!14e • bie\e m g fdjiel)tl tinliem oon'@o t, non ti'em tl . eß i1 
ritt jeljen wi{l, niinJlidJ (Sorgen nnb ma(ß metben -tuit bieje im , utif!en ll)enn'· auf benie!ben. pet\onlidj ·ou baG gtöflte 9laubt~let unb baß !Jäfl• 
Stummer. fü,dj,ür ben, tue(djer fnl• , St com bei @enu\i(ebenß erceldJen, anttuoden etad)te idJ all oer!orene lidjjte 3 n\edt III ejne \SdJöl!!ung @ot• 
\dJe IEd)titte t!Ju unb bie ljolgen tro• me(dJe nur ble äu[!eren (Sinne 'befrie• l!iebetmü!J, ba bet betreffenl>e ,vett tel unb ein !t(Jel( oon 31Jm, ,eJ>enjo, 
i)en, auß!eben ober 1uicber gut mn• bigt uti~ bie inneren \eeli\djen ~riebe aulueit ourüd ift.' 'i!liefet ,vert ~at mol)t'roie bet be~ellJ!enldJ unb !Jat 
djen·mufl, beftc(jt bnlir benleben nuß unb (itgen[djaften betäubt, jdjtuädjt, • meine fütife( gele\en~ .tue!dJe llleiiJ bafie(be,9leifit auf, feine l!JatetjdJ,aft. 
bem @teicf)en, jebodJ nur \o !nnge, in Stetten legt. (iß bebarf notfJ bct . .,, '"-t b l ll le lllibe! auf meldJe 151! ~ idJ ."betu• •. . "" b • . R t. . ., m.., • UII ge JI in \einet ljütforge fen nnb 'ie a(• ""o' rt "'ot.te• ~,-n"eßen 
utß er 1m .__ton e ift, nru bnrüber l)in• uttteren atömpfe. bei! l!tbenlebenl , .für tt1idj \o n,eit, fidJ bie !Dlül,Je 311 „ 1• " ..., "' "• 

1

' 
auf3ufdJtuing~n. biß er eß gelernt nm bie IEee!en!räfte bei \ulen\d)cn 3u tt1adjet\, mit etnel! (nngen \Brief oU i\l oom Wnfang bi, . iu li!:nbe,.uoa oon 
!Jat, nidjt me!Jt @maue, fonbem loecfen, 3ur uoUcn ~ !Jätigfeit auj3n, \djrel&en unb mldJ auf baß nerlel,Jtle getftlgen l!t\djeinungen unb geijtigen 
IDleiftet biefer i!Jn umHebrnbcn 'l!er, rufen, AU ftär!en unb AU tcöftigen. mtb teu~l\c!Je meineß ,vanbe(nß· unb l!lcde!Jt. Wtlo lDfllll Sie biefe all 
~ältnifie 

0
u 111erben, biß er eß gelernt llatu m rnjen wir n(Ien !llebtiicften, llllitfenß aufmetf[am au tt1adjen unb 9lld)t\djnut unbi l!llo!Jt(jeit auifafien, 

l,Jnt, litff nidJt mc!Jt uon bie\en 3roin• uon !Yummet 1111b IEorgen 91ieberoe• !iiill an midj ben !Dla!Jnrui ber Um• lo müifen fie bodj audj bafl maß i!!J. 
gen 

0
u Cnffen 3n ber 3eit1ueilige11 beug~en 3u: 9lidJtet Cl:udJ ani, werbet !el,Jr erg.e(Jen ! 'i!)a afleß tua! unb oll betbteit'e unb !el,Jre all l!llaljt!Jelt 

!llflid)tecfii!lung; \onbern crauf@runb bie !Dl~if:et Cl:utei! @;d)icf\aCß; lernt 111ir !ommt uottt !teufe! fei! )lllötl• aufne!Jtt1en! @ion\l finb S ie ja mit 
eigenef <:i:rfenntni[J \ie!Jt, luni! 0u t~ cr!ennen auß bi\et l!a11e, tuo eß fe!,lt, [ldJ fd)teiLt et am IEd)(uffe feinet 15idj fe(bft im !llliebetjprud) 1 3 mmet 
not(Jtoenllin i[t, nm fülcß n!lmii()Hg roo !;J!Jt \dJmndJ \cib, mo 31Jr uer!e!Jt• !Briefei>. ,.'~J'efo!ge lieber bie ·@ebote er[t beuten liebet iOreu~ .;ui,b nidjt 
\o 

0
n boO:bringcn nnb 3n leiten, iuie · tt l!llege tuanbelt, 1110 !;Jbt (!uren iin• \l}otteß unb glaube @otteituotl, lnfie baß Stinb mit bem lllabe' außgleflen 

eß 1w1ter ben llm[tfinben nm llle[!en · ileten ®innen 311 uie! nel;ordjet, 1uo li)idJ auf ben 9lamen 3 elu oll 'i!let,,r unb babu'IPJ eine 15cf)utb auf. jidJ 
ift, um a !lmäfJlig fidJ duß ber l!nge ber \je(J(er ~nter gegentuärtigen l!n• bcr ule!en IEimben touf loben,. tuenn bafie!be 3u IEd)al)<n. 
in eine beifere IJinein,uarbciten.• !lJn, ge 3n finben i[t, tuie uiel 6 djulb i(Jt empfange ben ()eiligen eiil, bertuitb ommtl 3a jo ep ijt fegt Ceid)t Wn· 
mit meinen mit jebodJ trine~rneol \elbft an bctfe!ben (Jnbt-unb 1uenn li)icfJ in olle !lllal)r!Jeite bJ~fJet l)nf~ .. b e .ein 'l!ottuurf gema1djt; aber n.i~t 
allein bic mntetie(I\ :Seite bei l!e- i udJ biefet tlat geworben i\t, banu IDn !llidj nur mit b f uertegr~ \o . td!I befier gen1~c!Jl: ®e(Jen @;1e 
benß, \bi1bem nodJ uiel mefJt, bie oet\udjt lfoern ~l,Jei! -bet;iutrngen, ten 'lllol,Jrl)eit bie uom !8 n tomn t fob. ! (Jat 3 (Jnen bte 181btl nocfi nldjt . 
geiflig,jeelidJe. Cl:1 i\t leibet eine a!lmäl)licfi boß bon ~udj fn!\clj @e, obgegebt'n. • -

1 
11\11 gele(Jd bal! ~ ie. ~otlidJliA finb. 

traurige lt!Jnt\nclje, ba[! bie !!Jle(J~og( tl)anene gu'f 31\ madJen, IEd)t iti fitr 3dJ mödjte·l)iei: wie Se Rit~rufen:.• jn t.u:en ~anblu;gen, lfa!i 6je ntd)t 
ber !IJlen\dJen bni Cl:rben!eben nnt .@;cfiritt unb !;J(Jr 1uetbet amnäCJ(ig ci• !!latet oel'gleb i!Jncn benn '1l>lif~ .b n!en ob S ie audj \ScfJaben an• 
nad) i(Jter mn!etie{len @;teßuno beur, ~e Wenberung in @:UfJn äuiJeren !!let• nidjt n,aß r,. tc»in ! ' . ncljte.n obet tiidj\ru~ bie\d madJt 
t[Jei!en, ei [iit ldJ!uet on\e!Jen, eine (Jä!t1tiffen bemetfen, tue{dje g(eid)m !liebet \jteunb eß t(Jut mit unenb· j~ audj oon 3!Jter~ 15.tanbpun~t .ä~ö 
l!ebenici;i\te'n3-füyeit auß\il!Jren 0u @idJtltt !Jä(t mit ben i11J1ei:en \jort• {idJ leib ball idJ · für !;J(Jren 1:1djtl aul.1 · $ 1~11).edpif~n \S1dJ 111 
müfien, toeCdJe ilJnen nidJt be!Jagt, lcfitltlen, bie 31Jt in ~uem elgenenr guten \JlatlJ unb· guten l!e(Jren tano ettlfadj.auf ~efu, be-c alle 3l.l~~-
tuei! anbete eß nnbetl gaben, 1uei! l!J- _Seelenleben mndJt; benn bie äu[lere nidJt empjöng(iclj bin~ fonbetn meljr . ~ dju!~ anf J1~111t, benn, batu-c 
nicf)t \o leben !ihtnen \i>ie !1,iejumL,. ~nng ift ber 9lnßbtucf beG inne~ ben Jege\onnen bin meinen einge\c!Jla• 1fl et Ja ge~otbeii: uiibtommt el au{ . 
banii tomliil JbdJ il1t eigeneß \jamifi, ten, \eetifd)en lruoßenß unb~a nbe(nß. genen l!llcg, 311111 !!llo(J!e bet IDlen\dJ• ein bildjen n,ie!J~kJ~t tueniget nidJt · 
,enteben. (Jh13u, tue!d)el oft bet .j;)nt• !llet \e_e{i\dJe !Dlenlc!J ift ber l!'t\cfJafie-.: geit unb be\onberß .ber untu.iflenben" . an. ~dJ benf.e !iemn(je, bqil boi ~et 
monie entbel1rt, lucl!, 11uu.1uatum? bet äujieteli !8etljä(tnifte, mit bentn fort0u[eben, bie\el mag 3 gnen biet, @runb l\1, lllel!J"16 lldJ \o !Biete Oot 
lll!ei! eß 3ut Bett nidjt ridJtig oegriln• . er f,c!J iu umgeben tuiln\dJt. fU if1 teidjt ein .@ptt \ei. bei unt• obet bet• tem 6pltltuallßTttl filtdjten U!'b bie 
bet 111u b I e'l • 8 ' t '"'t bet "'o tl"' ' lt b "lJ · ,. ..,, a, f ( ., .. lll!al)rl)elt nidjt ~lften tuoUen, meldje • e, u t man e„ aut et 111.., • u t ..,n en.,, t 1111 ,i:tbente, g(e1..,en uultu ent o„en; anbert ober !e(Jrt tiaii tult filt! alle un\ere· ~anb• 
o.etftanben (Jnt ben tedjten lllunb füt 6en l!!c!Jen milfit, b~ !;J!Jraudj finbet, nldjtl an bet IEndje! 3dJ.bin3l,Jnen (ungen unb @ebdnten IJetanttuott!ldJ. 
ein \oldjeß 3n lc!Jlieflen, tuei! man eß · ~en l;~tt \djtiff, tue!nJe jebe !IJlenfdjen, . 31uot \e_l)t bantbot für !;JlJt l!llo!J(, finb; benn el lft bodj 'Ulel beqitemef 

• 
,l]' 

 

   

 

I

«

-

»Lichtfirahlen«
c IS- Erscheint fedrn Mittwoch s-

Qettussegeden von

Max. Gesagte,
lbeft Wohnt, Nebraska.

in der Natur herrschenden Gefeßen
gemäß zu leben-anfing sind nicht
die ghysifkbem sichtbaren und von
Menschen gefchaffeiien Gesetze, son-

«

bern ed find einzig und allein die. Ge-
« ""« Lebe der geistigen Natur, welcbe in

·»z«»-»· allen Sachen die physischen beherr-
Ilsss schen. So wie der Baum, die Pflan-
» , se fich erst entfalten muß im Sturni

Ilboniiementspreirk
lti I Jud( lss sei-aus zu bezahlen»

sit: t saht aus Dei-things» « 
  ask-« -

-

matt-» eint« kam, no m. pueinikiiik VII? Elellllkllkh sp lllllb es IUch V«
- Issssslss ssslsospsss Mensch, ed ist eben einfach naturge-

Sksßne Iujctseiit Mut) Irr Zoll ttlr t sonst«
snl lang-re seit enthielten-·Essai-sung.

»So-disk« iwspsz

bitte per Pofd oder Expreß Money
Order au den liiiterzeichiieten zu sen-

niåß. Nehmt einen in einer ver-
weichlichenden Lltniobphäre gezoge-
nen Baum oder Pstanze und ver-

pflanzt fie plötzlich hinaus in die freie
lebensvolle Natur, mit ihren Stür-

Vcns men ihrem Sonnenschein ihrer Käl-

w
NOT« GVIIYZKC te und Wiirmsund der Verweichliclite

«« Hi« Nobkukks wird den freien Naturelementen zum
 Opfer fallen. Nehmt jedoch den Baum

oder Pflanze, welche stets mitten in
den sie umtobendewNaturelementen

szvsweil debETuilelikiio
»

Es drängt sich Menschen wohl oft
die Frage auf, nanientlich zu Zeiten,
wenn Kummer und Sorgen schwer be-
drucken: »Was ill eigentlich der Zweck
ded menschlichen Lebens auf Erden?
Es feheint doch nur ein Lebenvoll des
Kampfes, der Sorge und izes Kum-
mers zu fein und bietet both nur we-
nige kurze Augenblicke, in denen der
Menfih froh aufathnien kann!« Fchb "

gefchosfen meine bedriickten Freunde!
Es kommt nur darauf an, was man
im Erdenleben als das Rechte er-
kennt und was man als Last oder als

immer höher hinaufstrebh stetig und
ruhig; obgleich ed um sie braust und
tobt, sie werden einen festen, kräfti-
gen widerstandäfåhigensStamm bil-

gen, werden nicht den Wechselftiirs
nien zum Opfer fallen. Jn diesem
Gleichniß habt Ihr· die Frage beant-
wortet: Dad Erdenleben ist die Erst-
lingsfchuleeiner selbstbewußtes-n, ewi-
gen Dafeindexiftenz in ihr nillffen

«

wir aus den Kämpfen, Sorgen und
Freude empfindet. Wer die Punkten, Schmerzen. xvelche uns Umstände,

tche ihn: obliegen, oder welche e: seldstaelckiaffeae ade- dusch and-te
- en freiwillig-ehren» men at, herdelgefilbrtseneer

it herrschte: starren« «
·

-

»

. n Eins: das, was er da. erkennendeStufe zu gelangen» We:
rin fehen will, nämlich Sorgen nnd male werden wir diese im wollen
Kummer, Aiich s: den, welchgk sqI-

«

Strom des Gclitlßlcbckis Skkclchtkl·l,
schk Schkiiie fix« unt, die Fuge» km«- welche nur die äußeren Sinne befrie-
gen, ausleben oder wieder gut mas disk UND· die lMISkEII iekllschsll TTTSVS
then-ums» besteht das Erdenleben aus UND Ellzsllschlliksll betäubt« schlvächh
dem Gleiche-f» jchgch kkuk sp fange« in Ketten legt. Es bedarf noch der

blos-un Stande ishr-di darin-erinn- bltteteu Kämpfe des Erdeiilcdcas
qgkzgfchwingksp bis. kk es gkjkkzk um die Seelenkräfte des Menschen zu

hat, nicht mehr Sklave, sondern Wsckslls zlll VIII« Tklålllzksll Aufzu-
Meistcr dieser ihn umgeht-oben Ver: still-II. zu stärken und zu kräftigen.
hältniffe zu werden, bit) er es gelernt DAkUUl kllfell Mit« Alles! PLUTUS-litt!-
hqt, lich· nicht mehr von diesen zum» von Kummer und Sorgen Niederge-
gen zu lassen zu der zeitweiligen VSUSTEU Eil« Nschkkk Ellch All« Wskdck

Pflichterfüllung; sondern er auf Grund US Mkllksk Eures Schlckislst lsklll

eigener Erkeuntuisi ficht, was zu thun STICUUCU Alls W« LIES- WII Es Will«
nothwendig ist, uui Alles allmählig WV Jhk schWUch leid» WV Jhk Vkkkkhk-
so zu vollbringen iiiid zu leiten, 1oi·e ’ U WCSC Wl1llVClk- W« Jlik EUVM El«-

ee unte- den linisianden an: Beste» berei- Sianeu zu viel geht-»Im- M)

ist, um allmählig fich aus dcr Lage VII; Fehler Eurer gegenwärtigen Lu-
in eine bessere hineiuzuarbciteiiJDa- AS ZU finden ift, wie viel Schuld ihr
mii meine« un: jedoch ikisieswsge selbst an derselben habt-und wem!

einein die nicnckicu Sein· ver Lc- Euch dieses klar geworden ist. dann

denn, sondern noch viel nkehr, die Vskiucht Euekn Tbell —bslzllkksgell-
geifiig-fceliche. Es ist leider eine lllllllåltllchDas VIII! Edlckl lAlick),GS-
traurige Thcitfachh daß die Niehrzahl GENIUS All? ZU« MUchSIl- Schklll lllk
der Wkenfchen das Erdenleben nur Scklklkl Ulld Jht Wes-del ullttlöhllg el-

narh ihrer uiatcriellen Stellung beut: US Milderung in EUFU äußeren List-

theiicin ca für ichiocr ansehen, eine. hält-titles! bemerken.welche aleichest
LebcnscxisteiizElrheit ausführen zu Schklck hält M« Vkll kllölslell FULL-
kniissckg wgjche ihn» Hishi behagt, schritten, vie Jhr in Euörn eigenem
wen andere es andere haben, weit ge, Jåeelenleden niochts denn die äußere

  

nicht so leben können wie diese und »Ull«l«skspsts lll des« AUYVTUII VII fülle-
ken, feelifchen Wollens und Handelns.
Der seelische Menfch ist der Erfchaffer
der äußeren Verhältnisse, mit denen
er lich zu umgeben wünscht. Es ist

- der Fortschritt den Ihr im Erdenle-
dsv fachen »in-ißt, ins;- Jhk aach findet,
Ist! Fprtfchrit»t, welche jede Mcnfchens

danii kommt iwch ihr eigenes Faniilis
enleben«hinzu, welched oft der Har-
monie entbehrh weil, nun warum?
Weil eö zur Zeit nicht richtig gegrüm «

del wurde, weil man ed zur Zeit nicht
veritanden hat den rechten Bund für
ein solches zu schließen, weil man es

s·

noch nicht versteht« den wirkliche-r

aufwächfh trotz Sturm und Unwetter.

den, werden gute gesunde Frucht brin- -

 
 

« meist; »der Lichtstrahlenzum lefen über-

l

feele früher oder später erreichen und
sich zu eigen machenwird, je nach den
Inst-entgangen, früher oder fpäter.
Allen leidenden, bedrängten Men-
fchenbeüdern und Sihwesiern rufen
wir zu: Seid der weifenRaturieitung
dankbar für die Erdenfcbule und ver-

sucht Euer Befted daraus zu lernen,
beneidetnicht Diejenigen, weiche in
einem anscheinend bequemen, alle
ihre dußdrn Wünfche befriedigendem
Erdendafein dahinlebeiy wie der
Schmetterling von einer Genußbliithe
zur andern flattern, sie find die Be-
dauernswerthenzdie schwer Geprüfs
ten, fchwer Ringenden und Kämpfen-
deb jedoch, wenn sie daraus lernen,
find diejenigen, welche fich Reichthü-
nier filr die Ewigkeit erwerben, die
fienie wieder verlieren können, die
sie mitnehmen auf der Bahn eines

« ewigen Lebend, während die andern
Alles zurücklassen mühen, wenn sie
aus dein Erdenleben scheiden; sie be-
treten dann als seelisch - armfeelige
Bettler die nächfte Lebensftufe G.

—---O---

Trufelsiiierd
Wie wenig selbstständig nianche

Menschen denken und wietief sie im
Banne der alt hergebraihten Teologie
leben, beweist-eilt Brief welchen ich
vor kurzem aus Hebel, Portage Co.
Widr. erhielt und welchen ich des all-
gekneinenInteresses wegen hierbeant-
worte will. Hoffentlich bekbtnnited

«berbereffendeHerr zu Gesichh da ihn
voti Freunden »welche sich für den

«Spirituiillsmud interefsiren« Num-

diefe m geschieht!
Denn auf denfelben persönlich zu
antworten erachte ich als verlorene
LiebesmülYbu der betreffende. Her-r
zuweit zurück ist. Dieser Herr hat
iiieine Artikel gelefeik ,,welche weis;
ich matt« und geht in seiner Fürsorge
sur mich fo weit, fich die Bis-he zu
machen, mir einen langen Brief zu
fihreiben und mich auf das verkehrte
und teuflifche meines Handelns und
Wirkens aufnierkfamzu machen und
laßt an niich den Mahnruf der Um-
kehr ergehen! Da alles was und zu
sniir loinint vom Teufel feil Wört-
lich fchrcidt er am Schlusse feines
Briefes. »Mit-folge lieber dieGebote
Gottes und glaubeGottebworh lasse
Dich auf den Namen Jesu zu Teiqr
der vielen Sünden tauf
cmpfange den heiligen
Dich in alle Wahrheite
Du Dich nur mit d
ten Wahrheit die vom V
abgegeben.-

Jch nibchtehier wie Je.
Vater vekgieb ihnen denn
nicht was fie thun!

LieberFreund es thut mir unend-
lich leid daß ich für: Ihren
guten Rath und« guten Lehren
nicht empfänglich btnt sondern mehr
den je gefonneztbinmeineneingeschla-
genen Weg. zum Wohle der Mensch-
heit und besonders »der unwiffenden«
fortzusetzen, dieses mag Jhnen viel-
leicht ein »Gott sei. bei und« oder der-
gleichen Auöruf entlocken; ändert aber
nichts an der Sache! Jch binJhnen
zwar sehr dankbar für Jhr Wohl:

 
 
ift, der wird

H' Verkehr?

a

J« 

  
 

bfsher haft. «

wollen, aber wie Sie hierausersehen
bin ich unverkiefferlichnnd bin nun
einmal dem Teufel »in-ruhen es nach
Ihrer Meinung gibt« verfallen. Ich
have jedoch den Trost, daß ich nicht
allein bin, sondern viele Tausende
mit mir denselben Weg wandeln und
was das isbfliichfteund Beste dabei ift,
fehr glücklich auf ihrem Weg »den sie

»

im Lichte und nicht in der Dunkelheit
wandern,«« find! Zu der Dankbar-
keit, welche ich Ihnen für Ihren guten
Rath schuld» gefellt sich das Bedauern
meiner feitd für Sie! Daß »Sie noch
fo tief im Dunkeln wandeln und nicht
einmal einsehen können, baß Heilung
der Kranken ein gutes Wer! ift und
nicht vom Teufel fein kann!
nicht auch Jefu Kranke geheilt? und
was das Erscheinen und der Verkehr
niit den Geistern anbelangt, ist Jefus
nicht selbst feinen Jüngern erfchienen
nach feine-n Tod und hat mit ihnen
verkehrt? war er also nach Ihre:
Meinung zu der Zeit old er ihnen er-

« schien auch vom Teufel gesandt? E:
stand also zu gleiche: Zeit unter
zwei Nächten, Gott und dem Teu-
fel! Wenn Sie nur ein wenig nach-
denken, so müssen Sie doch einschm-
daß wir alle nur unter einer Macht

· ftehen, welche alles regiert und zwar
de: Geleite-en, vsßuiittnko ist-seiner
Ollloiachtkeinen Wiberfachergeschaffen
hat, daß alles in feinem Plan weise
eingerichtet ift und fich alles nach fet-
ner jeweiligen Entwickelung kund
gibt. So ift das geringste Thier ob-
wohl ed auf einer-niederen Entwickes sz

vom Teu e —-  ondern band-alt, von dem a es i
das größte Raubthierund das« häß-
lichste Jnseckt ift eine Schöpfung Got-
tes und ein Theil von Ihm, elienfos
wohlwie der beste« Mensch und hat
dasselbesptikecht auf feine Vaters-haft.
Die Bibel auf welche Sie Stil) beru-
fen und sie als Wort Gottes hinstellen
ift voni Anfang bis zu Ende, voll von
geistigen Erfcheinungen und geistigen
Verkehr. Also wenn Sie diefe als -

Richtschnur undYWahrheit ausfasfenf,
so müssen sie doch auch daß was is
verbreite und lehre als Wahrheit
aufnehmen! Sanft find Sie ja mit
Sich felbft tm Wiederfpruchl Immer
erst denken lieber Freund Juni) nicht
due Kind mit deni Bade audgießen
und dadu eine Schuld auf ftch
laden« wenn dasselbe zu Schaktrn
oinnitl Ja ja es ist sehr leicht An—

b e ein Vorwurf gemachtz aber nicht
fo icht beffer gemacht! Sehen Sie
fov l hat Jhnen die Bibel noch nicht
nia gelehrt daß Sieworfichtkg find
in» hren Handlungen, daß Sie uicht

 
 

 
 
   

El« b, uken ob Sie auch Schaden an-

richten oder nichtz nun dieses macht

nichts audl Sieverlaffen Sich ja
ganz, einfach auf seht, der alle Ihre
Schuld aufs tat, denn dafür
ift er ja gestorben» und kommt ed auf .

ein bischen mehryoder weniger nicht-
an. Jch denke beinahe, daß das der
Grund ift, weshalb sich fo Viele vor
dem Spiritualisniuls fürchten und die
Wahrheit nicht iffen wollen, welche
lehrt daß wir stiI alle unsere« Hand-
lungen und Gedanken verantwortlich
find; denn es ist doch viel bequemer

 

Hat ·

fa auch von Jhreni Standpunkt aus .
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~emn~b nnbetß bafilt au\!ommen au !Jil(l!oß tulf fie tuilr; nbet bie Scfjtvef, telten, ball Sie ben stng unb bit lölfdt . ...:..!J!aifl unfrei Ur&eracugung '\ ' ' 
la!Ten unb bann elnf~cfj aUel rone tet, tue(cfJet fie baß lleben ger~tld Stunbe nocfj° fegnen.111öcfjten, an'tuet, gatten u. 9. 3t. ben lli!lfe( a111 btm 

. .., ft "t b ft IJ ·n · "'elf<!ö\e au~.<t non fSh\rituolllmue """' ·r b · .. , ~· r "'l.f"' man m..,t bet e,, o er uer e en tut !iefl fie nicfjt otlein gegen, fle ~eg!e\tete .., •1 " ,,,..,ran ge„ommen µn a.., oen ... .., 
a(l -bom steufe( fommenb !Jinaufll!!len. fie u,nb W ~)ben roanbetlen ~in\ilil ~örten. getuotferi . 
. ~er felbfl ble steologen ;roejfdn in bie !l!e!t ftfunb(oß unb o"ne lDlit !Jetali!fjen @tü{!en unb ben l!'ura bor ~ufbrucfj bet @efe~fcfJaft 

tc 'f b "' • be"en illilnf:..en fü"r ""t ang· •m•in•• - b b " -' • "' m • • !Jeutautnge an b(r „ft tena eß ... e~· @etb, fie gn.tten mit ~unger unb statte 1' .., "' • • ·~ wur e en ..,erren nocfj ein ..,(01-..,tec- · 
felf; benn e~ ln blefen stagen laß unb ber ~röflten !J!otl) au läm1Jlen, illo!Jferge!Jen !lräfentiert, aulfJ ble Sdjlbefltt bei 
ldj in einer 8eltung,..blifrt~iger. bodj ble gelftigen 3teunbe 'riet~en <U lf e St um ll.f. ~-_. 1t1d!Jje.au IBefudj antuefeit.~ 
ben !!lorfd)Cng gemadjt, anbere Sta, i!Jnen unb gaffen i!Jnen tutlter, jo bafl, , · Bur flnllllort. roar, gatte um ein '\\lfal l!liet.geber 
tuten filr bie il'ird)e aii bcrfettlgen fie JJeute ein nettel anftänbigel ~etm ~· 91. !Befragen t(jeifen tuir ten; ~e §atte balfe\be !Jafb nulße?' 
ba bodj !Jllemanb me!Jt an einen stcu• gaben unb In ber lllebe au einanb~r . ,mit, bali man aucfJ .10 <ientl in Siflier trun!en unb el bann-,-idj nieifl hi"'t ' 
fel glaube; affo muü bocfj biefer gute unb ben geiftigen ijmmben gCüdlrdi,, Im !Brief für tien SIJlrituaUflen,~elm, auß roeldjem @rtinb!-a11f elnen ne~ 
ljreunb geflorben fein unb ba bie ftnb. ~dj tuieber!Jo!e bnfl mi~ bet '" fo11b ltt_!lllaf~lngton e.infcfJlden rann; ben l{Jt,fte§enben !Ho{Jtjtu!J{ gef[etlt; 
~~ten a!fo nldjt !ommen !önnen, steufeC-mit feinen lle{Jren iie~er bocfj t[I eß· tat!Jfam bleje1· lldbflüd \llföll(idj fiel bleier ~tu{Jf u.m, unb:- · :' , • 
roi~ Sie fagen, jo mu[l eß bodj rool)C i\t all l!el)~. . n,e{dje Im~ a11t eine ll'arte ober jtar!em '.jlalJler, bal l)'fal mit ~ier flarw !JCOll!ld'i ~ot . , j 
eine anbete ID!adjt jein, rue!cfje ba gct!Jnn fi'nb !U!enfcfjen foCdje ,iiallb• flüd Ueber!Ceben non <.jla, Jbr auf bem ltifdj.-tiel allel tuat · 
{Jmfcfjt unb unß ble febenben @elfter cungen begel)en au taifen! Unb. ilciu lli~t[lrelfeit'l u befeftigen. fo fdjnetl ·gefdje!J~; ba, ,' telner ,gel ' 
fdjidt! ~enn ltobte gibt eß nicfjt, 1oOten lle!Jren uon'Qlbtt' fein? !Jlelit:.: tua!J~ !Jatie,' ·fuie) bat @Cal auf~II ,J;;(] 
n1tc"fo{cfje tuefdje nocfj nidjt 3ur Q:r, ba[l ift bal Unnerflänbnifl unb ~le ' 6hofJti flRUotiotaiftft ltlfcfJ gefommen"'roar, --'--@feidj nadj ' . ~.i<i' 
!enntnifl ge!ommen finb. filber fe!bft unroi!lcn!Jeit ber ID!enjcfjen! : tuefd)e "'abgegaltin am · · biefem 11:relsnlli er!(angen plöb!ldt ' • 
iuenn el einen lteufeC glebt unb er bie gött!ic!Jen llel)ren n,e!dje <l:t burdi. 5onU1011; btn 13. !!Jlol .1900. , !IJlufirtilne'. einaefne uhb aucfj me{Jte• • 
mit ane feine ,iieerfcfjaaren fc!Jidt, fo bie 9latur Cel)rt nicfjt uefte!Jen !ilnnen Wnfangertli ltm 3 U!Jr !l!ad)mltlnAI .In re i1Ufnmmen, 1>on bem . in unfei;e 
finb jie lntr atle {JerACicfj roin!omme11, unb fidj biefe!ben nacfj i!Jrer eigenen ~einen11,\iplle, 517llarrabeeStrafle, !Jlä{Je ft~{Jenben 3nfltument.{Jer.-'.,:!' !k: 
fo iange fie baß burcfj unb. für micfJ \!Jequem!ic!J!eit außCegen, na<ft tue!• ~icago, 3!1,, bom macfjts_ ben 11:tnbrud, afe tuenn bie • 
tl)un, tuaß ~e bll jellj Rttl)an: !' ran, cfJer el il)nen uleC Ceicfjter 3µ (eben i[t, !Bnnb 6tr '9obrbcil 9to. 18. ltafle~jfJtin ber ilb~icJ,tn 1!lllelfe 
!en ~eiCung; \l:rauernben l:roft, Sor, aCe roie nac!J bet reinen unb. 1Da!Jrtn · 2!(le S~ttltua(iften; Sudjer nadj nlebergebrndt tuurbe~,'.·f\!flÖem afl 
genuonen unb !Belilmmerten !IJlut!J l!el)re @otteß, nadJ ber reinen flla~· ' !llla!Jr!Jeit unb 3teunbe unieret "f)o"f)en roenn mit einem Qlegenflanb bdrauf 
nnb guuerficfjt, IJ!atl)Cojen 9lat!J unb (Jeit l!lelcfje ber Spiritua!ißmul fel)rtl ~aifJe fin•;!Jietmit fJöfli'cfJft gebet,en, oefdjlagen tuutbe· . ..,...~ie ·stöne l)atte 
,iiilCfe, Unrolflenben \!leCel)ruug unb fllle~ aber 21nbete für ftcfj btj1!en fäbt fidj recfjt .&afJ(re_idi au biefem • 21g\. tiul un\e;er l,!lefellfdjaft hielnanb eri ""!' 
roal ,bann bie fio(ge uon an biefem, ..Jlttb glaubt bClnbClngl ol)ne flcfj feWft tationßfeft( einaufinb91. · aeugt.-iller benn aber?-~llel ge,· 
@CüdCicfje auß i(Jnen maifjt. So lange bie ID!ü{Je au geben bie !llla~rl)eit au 2ln[1Jmcfjen unb !!lorträge tuerben \dja!J b~i !Jelle~ ll11~1Jen(icfjt.' 
biefel gefc!Jie!Jt bin icfj aufrieben mit ergrünben mit feiner eigenen ' lfüt• 9~1Ja(ten unb ltefte gegeben. · · 
meinem llooß unb .ne!Jme je!b\t bie nunft·bie uni ber fiebe @oft iiaau . ~benbßionaertunb!tana!ränacfjen. ~fotnt föt !!ltntfdilllnll~ 
.pöne mit in ben ll'nuf. l!)iefe lle!Jren gegeben, ba.• roir biefe!be anro'enben iintritt 15 ientl. ~m l!)ri!tor·m. !l.lfouret, ~ebelftr. • 15 in ijrelbutg in l!laben rooljnellbj 
uom ieufe{, bie micfj Ce~ren jeben fo(len; ber tuitb andj bie reine .!lllaljr, 25·2t lller !!lorftanb. gat pcfj e,rboten bie Wßeiltur ber ßi!IJt, 
a!ß meinen !8ruber • an3ufe1Jcn unb IJeit nicfjt et!ennen, unb fie in feiner ftra~(en filt llieutj\f)lanb au übeme~· 
baß l!lefte nacfj meinen Striijten jiir Uutui!Tengeit afl! llüge unb uom steu• . 3111 ftubt un'b lttit bodi: mert, um· unfer ~er! nacfJ . lträften 
ign au tl)un, micfj uon allen !Jliebrigen fel !ommenb beaeidjnen. ·eenn bolfi . förbern au ~e!feli. . @enanntet ()m 
ftei3umalflen um 311 uerfud)en mein bie IDlen\d)ett lifot benten tuorrten unb l!)ent non ~mn (forf l>on llelJtten jft burcfj 1J1e1ime, in ben llicfitftmliTen 

. eige~~ßl!~_i_J_tt_mer_ fJö!Jer empot ~u jicfj_bie ID!ü~e*beB:...~mi&..~~ iiilk,!:~nfit:~pmtt o&l~m !tltel_ berfe~e, ·_n:röflentli~te ' g~~::geli~ ~ttltd Un• 
arbeiten, immer me{Jr empfilngltcfj .burdJ einene ·Q:rfaljrungen rennen- " · en er un -e 'ai olj e ner • · 
für @eiftigeß unb @öttCicfjeß, baß lernen nicfJt uerbtlelien !alfen ruiltbFn, uon lgm gef~ICberte ll)lqnifeftallon, menjcfjen be[orgtei eb(er !IJllta'tb,ite~ , 
<ilöttlidje in allem 3u fel)en, jelo[t in bann n,ürbcn fie ja fe!Jr ba!b ficfJ fa, tue!d)e umjo tue~tguoner ift, ba fein_ &e!annt. llllit 3teuben . 1ja6ett.. tulr 
bem Qleringjten; biefc l!e!Jren finb mir gen mü!Ten, fei eB.ljer tuoljer eß tuia, . ~igener So!Jn, etn nodj Im. Sd)ulaft~t fein fef&jtfofel Wnerbleten ·angenom• . " 
(lebet: a(ß llef)ren ble uon @ott !om, c~ iibt unb tljut @utel fotg!idj. !ann fte{Jenbe) {unge~, !Burfdje, . baß ~ebt • mrn unb IDilnfdjen lion ~eraen, bofl " bJ,.' 
mcn fo(len unb tueCc!Jc bie strieb'teber e• n'tcfJI "Oln "'ölen jet"n·, benn "'u!f" um lt>Jlt __ un~ bte(e !IJlamfe[tahon_ en er @e{e~en{J'elt" flnben möge; ~djt ..\ ; '~,, 

u "' w P i " C b "' b $iere ,bein, e;pltll!lJlff•muß ~mufülj~·· " ,-
aur !!lerftoliung uon ,vilflojen unb rann nicfjt uom !Böfen !ommen, upb m uami ten, 0 er uteun elfrelfe, oft ren. 1 • lllet ,veraul~!6er~ • , ·<.~ 
filrmen unter bem lllcdmante( bet , ·1 b !t " f'"' cfJ f gana fllontan er!Ja!ten tuurben: f:r_'s~· n,~r roet er en nm0 ,.., au agen • ----= ·· · -, · 
·meligion finb. fillal iit aberSleCigion? ba[l reine 3wei ' !Dliic{jte uorljanb~n,, ll!uß einem uerfc!J(oflentn Scfjrant {Jer ~11~ ~rtiifübt hn !llln~i~r1t, : .. ~=-. ' ~-i' . 
lllur ba~, roaß bie llllenfcfjen beffer ro.e(dje miteinanbet tiimpjen, bennieß , fliegt ein ltlJeeC.öff~C auf ben !tilcfJ ' 91~u1111cute1J ~et llicfJtftinlJfel) ,!ö11: ' · •, 
mnc!J_t un_b jie im Czin!Cang _ mit ben • l1err\cfJt ilberan h_n !ll3eetan bie yrö~te " fillir niq:rcn ~b enb[l bei bet i,," u~iAeß ~oc!J\ 1111 · !!le:Cage.'.· !)Ulf /- , > 
gotthd)en . 9laturgeje~e~ ~anbcfn .pnrmonie ! Sonft ruäre tuo!)C· jcfjr°n ijamilie ~- eingeCabe)I. ~di roar be, rt•:111~ 1l!cfdJ~~~ n\ Cl:lJnr\efton, S. \t, ; _~ :·. 
~acf1t! Siltefcß t{Jut~pm~uoh~muß! mancfjma! a(leß über ben ~auf~n ge, !Jinbetr ul)b fnm er[! nadf, ·a!ß bie c_11·l/ietle1i' tudc!Jef $!.00 tilftti!u ~q '"!t ... f 
!!lor !ur3em traf tcfJ etn bhnbeß ID!e, n,orfen roorben; aber jeit aberja'u{!n• ·@e[ellfc!Jcilt eine ·rceine Siiung been• litl\, utu un~ ~·bioie~en. itffo. Jür t ~f~ 
bium, ~uelcfJeß mir !~re <.l:rfa!Jmngen be_n nnb !Dlillionen ~n!Jren_ 11e!Jt aqe_ß bei unb ii~ barauf .jbeben ~it etnenf, ' ~ 1 5~ C!lb~1) foi.~ bl~i icfjt[h:a!)Cen' f~1i':'·. "" 
n11ttfJe1!te,_ ~enen,3u. lJoC9e 1ft fie uon jemen geregelten @an'g ! !Jlur tie @!afe @rE_R et.!qben .ipotlte: ijrau -t!· ~in 3~ Jr m!b.')'btgeß, !!.lndJ ~~J1 iroe~ . 7 , , , 

. ifJrer _lJamtCte ue_rfto»en ruotben, n?dJ• !Dlenfcfjen in'i~rer iHuggeff jinb ~ .r• _ beforgte ftn'ifit\ögliif) ' äuclj mii' ein • e111~re1Te::111 ben efer .. . Swllj.en·!i.ii&, f, .:~ -
bem f1e ben ge1fhgen !8erfe!Jr unb tlJre fcfjiebener 2!nficfJt. bodj ba& änbett @laß bie(eß @e!ran!ß. 2Clß id) inir • inua a ."'!.~,lil.t ~~-00 '1nl!/ Juroµa. -<{ ,. ::.:,... 
_\J)lebrnmfdja~ rennen ge(ernt. ~aß 0111 Q)anaeu nid)tß ! Silocfj aucfj bie[e bnßle!be Tiiß auf baß llmrfifJten beß SilaG t6änbe:ber l11la,l1'f!Je!J tü'1111e11 . , •. •• 
er[t~ n,aß fie auf . biefcß. c»tbiet . ge, . ternerr mit ber geit unb Caufdjen .b~r guderß a~bereitet fJatte, fel)tte mir tuir an.f'.1 !llliitmfte a(4 e,n 18~~ Cl(!~ ' ' ·, •• 
brn11Jt,_ roar . bte ~etCung e:tner %wr i!Jre @cl)cimnieff ct'b, ~tib !pm• bet l:l)eeCöffef ba3u, tuorauf icfi bami , ~f~!J(J~, tue!dje~ ~.ld ~nr,IJett, ~ 11f• - < 
ScfJ1ue1ter uon tlJt ~utcfJ magneti[~e men fo' ber fllla!Jrbeit nä~er, ficfj _a!ß ijrau ,v. pufmerffam mac!Jte. lllie, !lnn.ttO uub lllc~t.e.i'.tlJnCti. ~nb We)t • , 
·~e(Janb!ung tt>p&II f1e uo~ bem @etfle <4ineb_in ber grotien l'tette 311 bettpcfJ• fe(be ro,at. nun joeben im ~egriff, mir, . 111 bt 81'.!unft.!Jt~l ntefdj~ li~ tuut• , _ 
emer 1jra~ auj11eforbcrt 'l'.or~en roa:·· . ten unb 11idjt~ ber unb auji~r beifef• auß bem im 9lebengcmadj · jte!Jenben . be b n etn~m bet ft~ UfeQ 
nocfJ c[Je j,e _ruuflte e~ ! tn @_etJt ben baburd) bitater unb llll~~er, Si!berjcfj(an! ben geroiln[cf)ten llölfd nnutte, bur~ elne)t tn tief~~ ~rance ... . , 
ruar, ba \t.t tn ijo{~e 1gm • 18Clnb~ett jc!Jaft unb bie !Jre l!Jrüberfcfjaf~an, ~u !Jo(en,!a(ß bmitß(luß~ie[em~im, .be_n lldJen J~ngen ;'11' .bi~(en ,_: . 1 
mcfjt_ rou[lte b~fl !Jl1emnnb1 I~ ··ff'ö~~r er!ennenb un~ o er!enne icfj a~dji'6ie met ger ein b\in!enbeß Q:troaß ange• s_,~.111g.en,_,tun~reu~ e\nel ,J31ul!cf/e!'• .. ~. , :1 
.an 1!Jter Seite . u?n ,tuo: fle ' bte m~i.n ijrcuhb all meinen l!Jrube{ an f"(ogeit taili unb !!ingenb'.n.ebe . .lf mei, · .t'l!nl'_el uou,4 3n~r~n -~i!tlm1 •. unb·· l;::,::: 

• Stim~ie u~rna!Jm." ron:,l .~ief_~l!IJle, trollbem Sie midJ all ben ''l:eufefjl>er- nem @Ca.lt!nieberfieL fiß· tunt ein ·: b.ouwmu !IJle!i!)~_r,t, e~~en ;'.~.~rn,iett r, .:; , ·: 
,blum 1it _&Ctnb geboren! · 6te ~eqte fatl~!! betracfJien ttnb möcfJle lcfj; nur fiC&ernet ~!Jee(öflef.- !lle~~~~I~ bU, Sp!~ tu~h•mu~t 'q1el• , ) '.: -_ 
gatten tte Scf)rue[ter a{ß' •untett~01; tuilnf cfjen, ball, au~ Sie ber reinen Q;ß rou!be !Jierauf fe[lgeftent,' bafl cfJelJ~\i~"l,Ud) · (d.Jol), ~ri ;f~~oijne:i: ·. ,,.'- ', 
bem 'tobe uerfaOen ed~ ·.~acfj• Wal)rlJeit näl)er fämen, biejeJT,e· auß un[ere fteunbltcfJe l1!litlgin' nur fobie{ ·btrf}tad1lten l!~t) 1•ftufe,t~, _nerfeAI, '- · · · 
bem biefe!be. gefun~ unbtiie!U!,ebiu.m, , <l:riagr.ung tennen Cmtten unb picfjt fi(berne, ~geejö.~e( · ntJß_ b;m.$1~~ - · ' J' 
fcfjaft ber \!lhnben hcpm~~t!unb gab, 1>on ferne fte!Jenb biefeCbe bCinbUnAß· fdjrdn! g~f}o(t ~alte, a(ß uor meinem. • - • . 
-erf!ärte ber !ll~ter, bali e~ nidjll ba• uerurt!Jei!ent ID!ögen 3 !Jre llieben, Q:rfcfjeinef ~e'tjorfen baaetuefen. l!)a, . · · ,~!Jnll,"!llltnlf!btru~g · • 
uon n,ifle_n n,o(le, ba b_ap~~e bom 3gnen inl geiftige .!leben .uorau~ ae• ·iicuf) {JattJ fie ben ~an! tuieber,3u, tfijr!lll . ~otri>~_!l ijmger 
lteufe! fct unb bali fte ien~ t,auß l>er, gangen, tue(cfjc nid)t tobt fonbem (e, gewacfjt. : Sie 3äfJCte barauf i!Jte·2öf,, - · ·· · . · 
fallen müfi_e ~enn fie ni.di.\ babon ab, , . be.nMo finb,. 3gnen baau, flefJü,lflidi ' feC In bell! Scf)ran!..'..be, nidjf' ,ojfeit. · . t)t~lt~~~·,.s:r~=•• .u,nl --: 
·!aife ~nb ~cfjtig er roieß lt( 11'111 og~e fem ul_!_b 3gnen baburcfj 'noilj , l!lCüd fte!Jenb g~jnnben rourbe - nadj µnb l . e .. ,t'n,1,1, : , ;· • • 
,@efb ober 1rgenb etroal, p!lnb· unli unb \jreube im irbifcfjen. Sila[eht be, !on~aJierte baß ije~fen eirieß stl)ee; · ) 1!,96 llineotn ~ue, igicago;_ 3rr~ · ', 

I«
 Jemand anders dafür· aufkommen zu

«

lassen und dann einfach aues was

man nicht versteht oder verstehen will
als vom Teufelkommendhinzustellein
Aber selbst die Teologen zweifeln
heutzutage an der Existenz des Teu-
fels; denn erst in diesen Tagen las
ich in einer Zeitung-daß eiitssredigers
den Vorschlag gemacht, andere Sta-
tuten für die Kirche ztT verfertigen
da doch Niemand mehr an einen Teu-
fel glaube;also muß doch dieser gute
Freund gestorben sein und da die
Tosdten also nicht kommen können,
wie Sie sagen, so muß es doch wohl
eine andere Macht sein, welche da
herrscht und uns die lebenden Geister
schickt! Denn Todte gibt es nicht,
nursolche welche noch nicht zur Er-
kenntnis; gekommen End. Aber selbst
wenn es einen Teufel giebt und er

mir alle seine Heerschaaren schickt, so
sind sie mir alle herzlich willkommen,
so lange sie das durch und für mich
thun, was sie bis fees; gethan: Stran-
ken Heilung,TrauerndenTrost, Sor-
genvollen und Bekiimmerten Muth
und Zuversicht, Lfiathlofen Rath und
Hülfe. Unwissenden Belehrung und

hülflos wie sie war; aber die Schwes-
ter, welcher sie das Leben gerettet
ließ sie nicht alleingehen- sie begleitete
sie und die Heiden wanderten hinaus
in die Zelt freundlos und, ohne
Geld, sie hatten mitHungerundKälte
und der größten Noth zu kämpfen,
doch die geistigen Freunde riethen
ihnen und halfen ihnen weiter, so daß.
sie heute ein nettes anftändtges Heim
haben und in der Liebe zu einander

retten, daß Sie den Tag und die
Stunde noch segnen mochten, anwei-

rhets Sie zuerst von Svtritualismus
hörten. -

Mit herzlirhen Grüßen und den
besten Wünschen für Jhr allgemeines
Wohlergehen Eltse Stumpf

»
Zur Antwort.

H. R. Auf Befragen theilen wir
»

mit, daß man auch 10 Eents in Silber

 

und de» geistige« Freunde» greulich- im Brief für ben Spivitusltticvsdeims
sind. Joh wiederhole daß mir der
Teufel— miit seinen Lehren lieber
ist als« Leh , ivelrhe an-
gethan sind Wen chen solche Hand!
langen begehen zu lassen! Und. baß
sollten Lehren von Gott« fein? Nein:
daß ist das Unversiöndniß und die
Unwissenheit der Menschen! «welche
die göttlichen Lehren kvelche Er durch
die Natur lehrt nicht vestehen können
und sich dieselben nach ihrer eigenen
Bequemlichkeit abstiegen, nach» wel-
chek es ihre» vie! ceichtekz'»1edenisk,
als wie nach der reinen und wahren
Lehre Gottes, nach der reinen Wahr-
heit rgelrhe der Sviritualismuslehrt!
er aber Andere für sich denken läßt

soyd iuWafhington einschicken kann;
doch ist es rathsam dieses Celdstükk
aus eine Karte oder starkem Papier-
sitick Ueberkleben von Pa-
vierstreifeiszu befestigen.

«

· Großes Agitatiouöfest
abgehalten am

Sonate-i, den is. Mai «1900.
klnfangendum s Uhr Nachmittags in
Heinenis Halle, 517 LarrabeeStraße,
Chicago, Its» vom

Bund der Wahrheit No. 18.
Alle Splritualistem Sucher nach

Wahrheit und Freunde unserer hohen
sarhesindkhiermit höflfchft gebeten,
sich recht zahlreich zu diesem· Agi-

 

was »dann die Folge von all diesem, J« gkmkßx hkiphkjggg »Hm-· sich skkhst tåtkIUHfSstc Gklislisivdgli
Glücklirhe aus ihnen macht. Solange
dieses geschieht bin ich zufrieden mit
meinem Loos und nehme selbst die
Hölle mit in den Kauf. Diese Lehren
vom Teufel, die mich lehren jeden
als meinen Bruder sanzufehen und
das Beste nach meinen Kräften für
ihn zu thun, mich von allen Niedrigen
freizum en um zu versuchen mein
eigenes

,

rhirnmer höher empor-zu
arbeiten, immer mehr empfänglich
fitr Geiftiges und Göttliche-s, das
Göttliche in allem zu sehen, selbst in
dem Geringsiem diese Lehren sind mir
lieber als Lehren die von Gott kom-
men sollen und welche die Triebfeder
zur Versioßung von Hiiflosen und
Armen unter dem Deckmantel der
Religion sind. Was ist aberReligionk
Nur das, was die Menschen besser
xnqchk und ne it« Einklang mit de» '

göttlichen Naturgeseden handeln
macht! DiesesthutSpiritualismusl
Vor kurzem traf ich ein blindes Me-
dium, welches mir ihre Erfahrungen
mitiheilte, denemzu Folge ist sie von
ihrer Familie verstoßen worden, nach-
dem sie den geistigen Verkehrund ihre
Mediumfchas kennen gelernt. Das
erste was sie auf dieses Gebiet ge-
bracht, war die Heilung einer
Schwester von ihr durch magnetifche

.durrh eigene

die Mühe zu geben die Wahrheit zu
ergründen mit seiner eigenen Ver-
nunft die uns der liebe Gott, dazu
gegeben, daß wir dieselbe anwenden
sollen, der wird auch die reine Wahr-
heit nirht erkennen, und sie in seiner
Unwissenheit als Liige und vom Teu-
fel kommend bezeichnen. «Wenn doch
die Menschen blos denken wollten und

lernen nichtverdrießen lassen würden,
dann würden sie fa sehr bald sich sa-
gen mtissem sei esher woher es will,
es übt und thut Gutes folglich kann
es nicht vom Bösen sein; denn Gute«
kann nicht vom Bösen kommen, und
wer weiter denkt muß sich auch sagen
daß keine zwei Hlsslåchte vorhanden»

Ansprachen und Vorträge werden
gehalten und Tefte gegeben.

AbendsConzert und Tanzkränzchem
Eintritt 15 Genie.

25-2t Der Vorstand.
 

.
Jch sterbe und lebe doch.

Dem von Herrn Carl von Lehtten
verfaßtem mit obigem Titel versehe-sich die MühgpgsxjCsjvkigltsoåJsitsxskkldticheErfahrungen kennen· von ihm geschilderte Manifefiatiom
welche umso werthvoller ist, da sein
eigener Sohn, ein noch im Schulalter
siehender junger Bursche» das Medi-
um war und diese Manifefiatlonen
im Familien-oder Freundeskreisejoft
ganz spontan erhalten wurden:
Aus einem verschlossenen Schrank her

melche miteinander kämpfen, dennIes
·,

me« ei« Theelössel auf de« Tisch «

herrscht überall im Weltall die größte «

Sonst wäre wohl« schon
manchmal alles über den Haufen ge-
Harmonie!

warfen worden; aber seit abertaus n-
den und Millionen Jahren geht a es
seinen geregelten Gang! « Nur die
Menschen in ihrer Klugheit sind her-
schiedener Ansicht, doch daß ändert
am Ganzen nichts! Doch auch diese

»

lernen mit der seit und tauschen der
Natur ihre Geheimniess atb und koni-
men so« der Wahrheit näher, sich als

Behandlung wozu sie von, dem Geiste atiedjnde: gkoizen Kette zu betet-ch-
eiuer Frau aufgefordert worden war, .

noch ehe sie wußte daß es ein Geist
war, da sie in Folge ihrer« Blindheit
nicht wußte daß Niemand iniszliörper
.an ihrer Seite »von wo sie die
Stimme vernahm« wayzdiesessltes
sdium ist blind geboren« die Aerzte
hatten die Schwester als unrettbak
dem Tode verfallen let-HEFT» »Noch-
dem dieselbe gesund und dieMedittsns
schssc de: Blinde« iicxsmehkkandgab,
erklärte der Vater, daß er nichts da«
von wissen wolle, da dasselbe vom

- Teufel sei und daß sie fein« Haus ver-
lassen müsse wenn sie nicht davon ab-
lasse und richtig er wies sie aus ohne
Geld oder irgend etwas, blind— uisd

ten und nicht«-Tiber und außer dersel-
ben dadurch die ater und Muse:-
schaft und die hre Briidersclzaftan-
erkennend undsfo erkenne ich auckysSie
mein Freund bis meinen Bruder« an

trotzdem Sie mich als delfTeuselsoers
fallen betrachtenund möchte ich- nur
wünschen, das; auch Sie der reinen
Wahrheit näher kämen, dieselbe

»

aus
Erfahrung kennen lernten und nicht
von ferne stehend dieselbe blindtings
verurtheilenf Mögen Jhre Lieben,
Jhnen ins geistige Leben voraus se-
gangem welche nicht todt sondern le-

bendignnd, Jhnen dazu» behülslich
sein un»d Ihnen dadurch · noch

,
Glück

und Freude im irdischen Dasein be-

Wir waren eines Abends; bei der
FamilieH. eingeladen. Jch war he-
hindert und kam erst nach, als die
Ctesellschaft eine 'kleine Sistsng been-
det und sifh dctraufsoeben an einem
Glase Grog erladen.wollte. FrauH.

,

besorgte naihkisägliikf auch mir ein
Glas dieses Getränks Als ich mir
dasselbe bis auf das limriihrendes
Zuckers zubereitet hatte, fehlte mir
der Theelöffel dazu, worauf ich dann
Frau H. aufmerksam machte. Die-

· selbe war; nun soeben im Begriff, mir-
aus dem im Nebengeniach» stehenden -

Silberschrankden gewünschten Löffel
zu holen, als bereitsausdiesemkjims
mer her ein bxinkendes Etwas ange-
flogen kam und klingend neben mei-
nem Glases niederfiel. Es war ein
silbernerTheelösfel.—

Es wurde hierauf festgestellt, daß
unsere freundliche Wirthin nur soviel
sslEcktlCThEclVsscl aus, VSM»SHFLEZ .

srlsrant geholt hatte, als vor meinem
Erscheinep Personen dagewesen. Da-
nach hattt sie den Schrank wieder zu«
gemacht. — Sie zählte daraufihre Löf-
fel in dettt Schrank-der nicht offen
stehend gefunden wurde — nach und
konstatierte das Fehlen eines Theeå

veröffentlichte gedingeiie Artikel—
its -,·;-

 
 

 
löffels.—Nach unsrer Ueberzeuguns u«

«

hatten u. g. sc. den Löffel aus den(
Schrank genommen und auf den Tisch
geworfen. «

Kurz vor Llufbrurh der Gefesjihask
wurde den Herren ndrh ein Glas-Bier«·"

präsentiert, aus; die Schtvester der
Freud» welche zu Besen) anwesend
war, hatte um ein Glas Bier geb»
ten; sie hatte dasselbe halb ausges-
trunken und es dann-ich weiß naht«
aus welchem Grundåkauf einen net
ben ihr stehenden Itohrstuhl geheilt.
Plöizlich fiel dieser Stuhl um, und—

-

das Glas mit Bier stand hist-lich vor . —

««
ihr auf dem Thau-Dies alles war
so schnell »gescheh·en, daß —

« keiner. ge-
wahrt hatte, wie? das Glas auf den
Tisch gekommen«war. —«- sGleich nach«
diesem Ereigniß erklangen vlövlich «

Musittöne, einzelne und anrh mehre-
re zufammem von dem in unse

»

Nähe stehenden Instrument her. I«
«»machte» den Eindruck, als wenn die«

·Taftenftxtskptin der üblichen Weise
niedergedrtickt wurden, fäiidern als
wenn mit einem Gegenstand darauf
geschlagen wurde-Edle Töne hatte·
aus unserer Gesellschaft niemand ers «

zeugt-Wer denn sahest-Alles ges
schah bei hellem» Lgmpeulichr.

Auen! siir Dunst-cred- sp i

Herr Doktorbt Maus-er,Hebelfm
15 in Freiburg in Baden wohnend,
hat suh erboten die Ilgenturder List«
strahlen für Deutschland zu überneh-

 

men, um unser Werk nach Kräften
«fördern zu helfen.

«
Genanuter

ist durch mehrere, in den Lich Ysn

 gu- tsp qD.-l1" se
bekannt. Mit Freudenhabea wir
sein selbstloses Anerbieten angenom-
men und wünschen von- Derzem daß
er Gelegengett »Viele dem ptrttualismus zuzufüh-
ren. - Der Herausgeber.
 

D» ein-inne de: Wiss-Theil.
»

»

Linusniienten der Lichtstrahlen könj «

us.- odigcs Buch,- fisn Vorlage von -«".

»«

finden wisse, rttht

S?
«;

 
  

 

 -·--:·enschen besorgter edler Mitarbeiter» «

 
stritt-z 9Jtclcljcrs4n»Cl)nrleston,S. Es« " »—
eitel-le ’en Ioelrlses 81.00 kostet zu 50
Eis. oxn uns beziehen.

·si tm» senden wir dieLirhiftrahlenfltr«

ein Jahr nitd obigesssnch an irgend»
»eineIdresseden Ver, Stantetflttfz «·

Cann "a undjiir8200 half) TUTTI-Wiss« »

Das zbiebsisidejder Wahrheit« können. .

wir aufs Wärmfte als ein Buch ein-«· «

, pfehl»(n, welches viel Wahrheit, Unf-
klcirsitig und Licht euthälts und weit
in bit Zukunfthineiiiretchts « Es wur-
de von einem Geist, der sich Useg
namfte, durch einen in tiefen France
»befiudlichen jungen Mann in vielen
Sitzung-n, wahr-nd eines. Zwischen· «sz «»

s rat« es voIiktJahrett diktlrenli und— u» «

-·vö"is Herrn Welcher-s, einen: warmen» .
·

netzt-exe- ded Spiiitisqxiimiirg ais-ec-
jetjtaurh — schön« etnjlsetvohner J»CI ·d nächsten Lebensstufe ist, ver-legt.
  

.
.- xodsstissgsvmisdssssg
zFrau Jdfepha Finger
instit-denn, trank-swam-aad

.

.

» Teftmedkum - -

·« wohnt-fest
«

.

- 596 Lineoln Ave, Ehirago; Jll-

 

· I

I«
Alskfür «;
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!d)IUti. 
O:ln !Beref)rer bei !lllebiuml Orau 

!l!aleß!a 'Upfer , tue{c!Je 18\J8 ln .s!oG 
t!ngeld, (fo!ifornien itarb bittet 111it, 
autgeiten, ob bcr contto{Tlrenbc geil• 
tlge Ylqt ber Orau ~Opfer, 9lamen~ 
t! cfJ i t t c o ftc!J bei lrgenb r.jncm ~le • 
blum in 'llmcrl!a mnnifeftirt?- · 
ftilf)eren 'llutjagcn bield @eiiteij 
controllid er nocfJ ein !lllebium In 
9letu 'i)ort. !ittualge 9lncfJricfJten 
bitt e an .\)trrn 91cba!teur @enbfj 311 
ridjten.,. 

1000 Dreams n,ul tt, eir Int erpre-
tation s, wr1tten by • Spir.itu alstio 
Pc:wtor . 1-'rice 30 oents by m••l. 

... Fred Soh\vee rs, 
VO' Fremont Str ., C~icago, !il. 

1 '. ty\'Clll O;lije etum pf 
4,36. G:. 84. :Stro!ie ~/c,u 'i)or! 91. '1). 

-11 1tbl-

\JJlonncliid)c \llcbonblnnq 
~nburc!J Slrnn!f)eilen f)cHenb, tuel· 

d)e uo11 tler 0tcu nlß u11l1el!bar ct!tärt 
11Jurbe11. Wcrnenlranfljeiten eine 
®pc0inlitiit, täntic!J uun 10-a Ugr, 
autgenommen Go nnta(lß. 
'iludJ !Siuungen für geiftinen l!lcr!egr. 

() . • ~. eo nbföttcr 
242 31fte ®tra!le. - [~icngo, sa. 

-altM -

llllognctiidle ·\llc~onbltmg. 
. '.tlaburcfJ ltrnnlf)eiten ljclle11b, tue!• 
'ifie ~011 'ller0tcn nl~u nf)eUbnr cr!tlrrt 
ltlurben. 9/eruentrnn!f)eiten eine 
Spe0ialität , täglidJ non tO biß 2 UlJr. 
ll'rante 1Uerben audj in if)rer!!llognung 
magnetifc!J bef)anbelt, außgenommen 
ISonntngO. :Eillungen fCtr geiftt~en 

• 'u f') U are .not a eubecribe~ 

SEND 10 CENTS SILVER 
and receive 

THE BUNFLOWER 
TII REE IIONTHS. 

SunRower eub. Co., li ly Dole, N. Y. 

Die :seherin ~e f.erriem' 
occultifllld)t tlertd)tt 

( über 'jlropf)e0elbungcn, !llijionen °1c. 
bd fomuambu{en unb fpiritlftifc!Jen 

mlebluml .jje rtiem, • !8erHn~. . 
~ icfe aruofc!Jtlft wirb uom ,\ieraul • 

gcber: 
f'r edor ic Oodefroy , Ber lin , 

(l'.urf)au.·®tr. 8 pt., 
-in je 1 (iremplar-an je~e bellebi• 
ge 2tbreffe frei uerfanbt unb bittet er 
Im Sntcteffe ber ot!uften S11djc um 
~iufgabe be3üg!. ~brelfen; 

!Silber au~ btm !Sort~lcbcn. 
oon3.Sllti od . 

$tldJcrtifte 
bc•tidjer, l~irituolinifdjtr tiltrft. 

· !8efteaungen auf nocfJftefJenbe !lBet • 
!e ltlcrben uom .\)eraußgeber bet 
• .. illcfJtftrafJ(en• auGncJüfJrt. ~e an• 
gefüf)rten \llreife fdjfieflcn bie !8eför• 
berungMoften mit ein, bafnt werben 
aljo bieJe !lllerfe an jcbe 'l!brcffe ge• 
liefert. .@e{bfcnbunoen, ~erfl ober 
irprefl !lllonc~ Otbcrß abrelfu:e' man 
bitte ein: ' IDlnr @euure, !!B;ll 'jlolnt, 
9!ebta~ta. . • 
'ftubrcn, 2 odfon ~auia !Soll3fdjriftw: 

'Jlle '\l!eltleife ber \lnflerbficfJtcit 'i) c u 11 dj er S ll I rl tu a 1i P e n. .,,. ., • ll en in b e :t!Bej tj e i te li~ICA!lio, 
_::-tion ,~011'.a·,~- ___ ao IItl. 3a., 690. so. t!f~!anb tfue. , 

l!ie&e ettocdt !liebe: ober tbie man b. 
3ugenb erale~t-b. llongtborff 8 IItl 

lful ber gc(Jehn11il!uoae11 l!!Jett !l!etjamm(ungen jcbtn Sonn tag r 
'-uon li::t. t». u t»ai . sur, 9!acfJmlttag um 3 U~. 

iini ge -l!~IJrtn bei mob. Spirituatil: 6'll1rb b et '1Ja r e i t , !Jlo. 18. 
main-uon l!anglborff 1 i IItl , lt~itnllll, 3lf. 
i:~t .\)el{mngnelllnml, ftine ~!ieorie lllerf(\lilni(ungen Je~en Sonntag 
unb \Jlraril uon ttramer 2v \ttf . 9lacflmlttag um j8 U~rc In bct Qla~ ____ _ _ __ fie(b ~urn~aae an ber S!arabce unb 
'JlaO 0!nu3e b. Spirituah tn ml i11 18 01arfielb t!ue. 
l!ef)t[tunben-uon llongßborff 35 tt tl --------~-~-

!8 u n b uetclnlgtci l!lafJt• 
IJ e I UfucfJ er, lt"f)icago, 3n., In ~er 
9lortli ltlitcago ~alt, 0:lfe !nort~ 'llue. 
unb ll:!~6our11 tflle. 

'il:t ,\leifmagnetifnmo, iei11e !8eAielJ• 
ungen A· IS011uto111b91itnml u .. \;,1w, 
notilm ul u. 'jlrof. 91eir!Jel 70 Cito. 

ll:Uer;t {)elft ~uern trnn!eu lf111t ern 
fetbft burdj ben fübe1111110011eti~111110. 
uon !8ern(Jarb 9lld)tet 25 ll:18. 

lllerfef)ret mit ben @elftem! 
iJrnltifdjer lleilfnbe11 liit lpiritiftifr!Je 
i{11iä11get mit Sll11flrnlio11c11; uo11 
ltarl li'ernet. $reiß 30 C!c11tl. 

li::ie .\)tilfriifte 
bei .\)~pnotißmnl, bct @;tat11uo(r11re 
unb bei ID!no11eti~11111~. %1ti~d11• 
~enb In ber ,i;)a11b bd 2nicu. lllon 
~anl 2ttuo{b. \!,teil ii5 lttO. 

ilnO Sbeol eiuer Otou 
ober bie llltbe im llidJle bet ~ot1110, 
nifdjcn jjlf)Hofoµf)ie uon !!l, 11!.' uun 
lll\Jc!Jlau. ·~eil 25 Cttl, f. geb. 50 im. 

,\iinunel nub .\)ölle. 
itlebuilfe i111 3CRieill. !!lun !lllrl. 
ij. !8. ~nifelJ. ~11todjitle Uc&er-· 
feljung. , 'jlrel&: 60, lttf. 

lllerfamm(ungen: 3eben !Sonntag 
Ylbenb um 8 UIJt. • 

!fl u n b b er !!! a !J r !Je I t, ß an, . 
r e n c e, !IR a f j. \Jro. 5 r.to{t,I) !Sh:. 

lllerfamm!ung jeben €>onntag !Bor-
miltag um 10 U!Jt. ~en~ogl 2l&enb: 
Sirtelfttu~g . 

l!B a IJ t !Je i t l f u dJ er , ltf)icago, 
3n. 

!!lerlamm!ung jeben Sonntag 
'l!ben.b um 7 U~r 927--00fte Sb:. 
nage ,\ialflebt Sir. !Briefe abteflire 
man an !Robert @rabe ebenbaielbit. 

Si,trltua ll flen ucrcin bei 
S il b feite, 41 li 29tg 1')!ace, fi§I• 
cago. 

lllerfammtungen jeben 'ilonnetltaO 
Ylbe~b . • iJrau li !iia&e~ <Sdjtuctaci, 
ID!eb111m. 

Oort!d)ritt. 

!Snl wirb nu& uni nn1 bellt 'tobe'? 
r.iine pollJllär,uaturµ9ilolop9ijr!Je '1{&, 
~anbl1111g. !llon ,\;)auf ifrito{b. · 

'jlreiO 75 <itO., eleg. geb. 90 l!tl. 
L;i.i,---~;:::::;;:::::5;~ 5:==: ~;;;:::::~ ,._.- ....iliJll]-w,!l'+i!fPt .;t,;;;a~t,z;;(~illl!,1eflgion,,,+~~ Sd)lnf Unb b~1lmfebc;, -

l!~utcfJ of t~e !IRl}ftidt~re e 
MI.- 28tb Str. liif)icago; • 3a., 
l:,ä(l jeben ®011ntag unb '.tllenJtag 
t!benb um t8 U~t lBer:jammfungCD 
a&. !Uormige .unb ~efle. •3tbe n 
!Sonntag uou 2 &lt 4 Ul:,r btutf• 
ll3eqomn,iung.- ·· -- -- - ---

J.pl lli [r~b,,i~'.'nDnhb,.en~·· ~ 1 '.tlle !JlecfJ!e unb ber!Berufbel l!Bei&ell. 01eijletlrnft 11nb@eijtOl<IJ1uiirlJe. \llllt [ r s (!;tß. ule!en in ben ~,rt gebrurtten ~&bil· 
------ ---- -- b11ngen. ~l 'cil 45 <itl •. 

lller .\)armonifcfJe !lJlenfcfJ. - ---- ---"College of Fine Forccs," ,\;)eft 1 11 (!;tt. lnfaug uub linbe ber meufdJ!iclJcn 
" jjlerfilntld1Mt. 

('i)r. ~ · tl. !8nbbit) ,\;)lmmcllbo te auf (irben, Q!ine fui~oefofite, n!loc111ei11berPiinb• 
bel:,anbc!t um\littelft \lllnnuetitmul, -u. 3 lllnuiß 80 [tl !itlje !llfJi!olopljie bd meuirtJlidJen 
li{e?tricitiil, !Sounenfidjt, ,\ltJpnotlßJ @ eiflige l!Banberun~en b.urcfJ bal ~afe i111; uun .\)nno ~(rno(b. 
muß unb lon[tigc feif1e untilrfidje @ciiter!aub. 10 [II. )llrcil 25 G'entl• 
t!genllon, alle arruten, lpeciea c!Jro, --- ----·- - --- -- !!Bie erridjtet nnb leitet man fpiri• iler .\)Ot111011ild1e !lJlcnfcfJ ·r 'j"• [li t · b "' '{! 
nild)e Shan!lJcitcn mit grö[ltem <h· ober @ebanleu für unfer Seitaltcr . tt,ll ...,e ' r e! lll er unnu e? 
folg. \lllnn fpredJe perliln!idJ uot · f. geb. 90 Q'.tl. li!n llcitfobeu litr bie je(bf!iinbige 

~plrltunfiflrn, ;Ul&tldtt• .:...i1;_ 
Eio n 1i tu 61 n m c u,i!J o I b1Do1irt11. 

,.umtht 4. !!,,.. 181!1\, 

ober ldjtcibc 011. ;ilriifnug ber mebiumiflildJen 'jl{Jo110, 
liitte €5timme an alle Orauen unb ei• mene. l!lon .\)anß 'l!tnotb. 

'iDr. ~- 3(gcn; ne ®timme an bfe \JJlenfcfJ~
1
e~\uo. _______ _,'l>:.c<.:.:•i.:.«..:6.:.0..:G':.:t.:.:.1. . ill O f I e I c'r. 

854G 'jla~e IBouL St. llouil, \Ul~. 3!f) fterbe unb lebe bocfJ ! 1. l!l er{ o i?. 2. 'll e n b e n t • 
'lllle [orrelponbcn

3
~n confibenti, '.tler ~b im llic!Jte beH:i1>itltuatlß, lllon lintl oon llef)ften. Bllleile, bero ~,.,.,. "· '"m•• ,,. 

mue unb ber f)armonifdjen befferte ~uflnne. .\)erauogegeben """ ., . , .-. e,,., "'" i,. 
onea. jjlljitofopijie. 17 r.tto. unb niit einem !Bortulll't uerfcgen uon .- ••• 1"" ,,.,.,. 3""''''''" •"''"~ 

ll. Ort:,,. uon (rrljnrbt. • 
'ilie \ll!Jilotf!r1f)~:~ geiitigen $re iß io [II„ eleg. geb. 90 titß. 

11 
.j . .·. ·. 

793 1ucft 18. ®Ir. , l!(Jirnoo. <iine ~rtliirnng moberner @eijeim• '.tler ®piritißntul u. fein jjlro• 
lnaffngttunb mngncttidJe \!ltljnnb!nno, niffe, fein geb. s1.2o · nebf! 9lntueifu~~at~~:n fpitltifllfd)e~ 

l)amuf6öbcr. ~er llef)rer. , <irperimente uon fl'arl uon 9lapparb 
il<\men ltlerben uon meiner Ornu, el, li ine 1>fJilofopljifd)e 'Offenbarung bei l!ll3e,'.l3räfibent ber . flenldjaftrid) 

J1em .\)eil, , $eft, u. $rnnce,ID!ebl• natürtic!Jen, geiftigen unb gimmfilc!Jen @efellfc!Jaft filr Pf9 o!c;J. Stubien• 
um ljier unb nudj auf !ller!an• Uniuerfuml. In 'jlariG. \llt elo 45 (l'.tß. 
gen in iljrer !!llul111uug be, • cartonirt i5 Q:11 !B~llftänbigee, tut Age tei llcf)rbud) 

~anbei!. - ·- - -- - .-'.tler !Borbote ber @efunbgeit bei l)taltildJen Spir itißmuß 

rnf llGHT Of TRLlTH 
A 11J:\8eD ~~~dYs,\:~·:~~~ New1pape ~ 

WILLA RD ,J. H ULJ,, Ed_~ ;· 
witb a staft of emioeot coo tr ibutora. 

Tbe Light of Trutb is oo tb e hum&ni· 
ty eide of all q11estioos, A full 

lio e ot reform works on band. 
't!rnd for Sau,ple Copy. 

Subsoriptioo 1 dollar a year. 
.Add.rNI: Ua:ht or Tn1tb Publlahlng CompanJ, 

Cohunbu1 , Ohio. 

• 

entljattenb . l!lorjdjtiften · für bcn einfcfJlle[l!icfJ einer 2tnleihlng ~um 
menfcfJlidjen l'!örµer unb@t:ift in allen ,\;)gpnotilmuß, !Statubolen.e u. !lllag, 
möglidjen ii:'rantljcitßfällen. !l)!it ei• netitmu~ unb einem 'llnf)ang über 
nem !8ilbuifje beß itletfalfed. 2tbbrilde, Oormen ·unb !8Hber uon 

fein geb. s 1.65 'iljlrallllefen, non ~mit <e. 9Jlarre. · 

lllle ',llljilofopljie ber befonberen 
göttlltflen !Borfeljungen. 

fine llltjion. 
!StofcfJ. so (l'.t«. 

9lotf) ®igna!e, 
ein l!Bort über ben 9.luten unb !llli.11' . 
~raucfJ bei mobemen ®piritua!i lmul • 

8 (itl, 

!ßreio 45 tientl. 

1·· 

E>oit n ettb (um e n. 
s. !Bnlo d. ~. !8tofdje , 
fl ,u•:1·t?. 
e•ll •Wg11-.. J .... 

e t•Ultt f ! 51J. 
e ,U11 •ott fUIO. 

.. 
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Aåilles .

Ein Verehrer des Mediums Frau
Baleska Töpfer, welche 1898 in sLos
singend, Californien starb bittet mit-
zutheiletyob der rontrollirende geil-
tige Arzt der Frau Töpfer, Namens
A cis i l le o sich bei irgend einem Me-
dium in Amerika manifestirtt Rath
früheren Ausfagen dieses Geistes
rontroliirt er noch ein Medium in
Nen- Yort Etwaige Nachrickjten
bitte an Herrn Redakteur Gendkx zu
richten»
 

1000 its-sama nntl thesi· interpre-
tattoaq vrknton d) s Spirjtualstio
Dchtor. Pkjco Si) oonts by mail.

Froci Solln-card,lillslsxomonl Sie» Ohio-Ho, lit-
 

. sFiscnt Elisc Stuncps
E. M. Straße Neu) York N. D.

WORK-H
Maanktiitllc Vcbassdlaua

Dadurch Krankheiten heilend, tveli
che von tlerzten als unheilbarerklärt
wurden. tlieruenkrailkheiten eine
Spezialität, täglich von l0—-i':i Uhr,
ausgenommenSonntags.
Auch Sioungen sitt geistigen Verkehr.
-««sz"-""j’;f

H. H. Sandköttcr
242 Ilfte Straße, — Ehicagm II.

«——slkl-e——
Magnetisase Behandlung.

»
Dadurch Krankheiten hcilend, wzis

ehe von Aerzten alcunheilbarcrklart
wurden. Neroentrantheiten eine
Spezialität, tiigiicks odn l0 di« Uhr.
Kranke werden auch in ihrer Wohnung
ntagnetifch behandelt, ausgenommen
Sonntags. Sitzungen filr geistigen
Fvrtfclfrith

 

 

,p. links ins. n. n. n. f

,

Gradnirt an dem .

ffcoiicsge of Pine Fort-ask«
Or. E. D. Bat-bit)

behandelt vercnittelst Mngnetismuh
Eieltricitåh Sonnenlicht, Hypnottst
mus und sonstige feine natürliche
Agentiom alle accuten, sveeiell chro-
nische Krankheiten mit größtem Er-
folg.
oder schreibe an.

Dr. P. Jlgens
8546 Page Boot. St. Lunis, Mo.

Alle Eorresoondcnzen consideniis
 

Man fpreche persönlich vor«

. .

« ilsan aronot - subscribe-r

SEND 10 GBNTS sllsvsli
snci receive:

THE! SUNFLOWDK
stinkt: icon-Ins.

kvsklutiuslgcost)- loi Jst-on( tut-up.
sur-flosse- Z»d. ca» Uly Volk, «. f·
T·«· "--- «——-—«IUse Zellen« de fernem

oeeultlftifstieBerichte
»

(über Prophezetbungety Bisionen te.
des somuambulen und sviritistischen
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